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vor Freude, wenn ich meine strahlend
saubern Emailpfannen betrachte. Zehn
Jahre hab’ ich sie schon und noch immer
sehen sie tadellos aus. Kein Wunder:
‘Es ist Zuger Email mit der eingebrann-
ten Krugmarke. Nichts putzt sich leichter
als Emailkochgeschirr.

Metallwarenfabrik Zug

Anschaffung neuer Winterkleider
belastet das

@ Budget
ﬁ unheimlich. Manche Note kann

-3 gespart werden durch Auffrischen
oder Umfirben letztjihriger An-
ziige und Miintel durch die Wasch-

anstalt Ziirich A.-G., Ziirich-Wollis-
hofen, Tel. Uto 4200

mﬁnﬁﬂ @ﬂﬁ

I||

MARKE:
2 BERGMANNER

ist uniibertrefflich  fir dlie Faudpflege.

90

1. Amerikanische Dauerbrand-
ofen:
Ruhr, belgischer, hollindischer, franzosi-
scher Anthrazit. .

2. Fiir den irischen Ofen:
Fette und halbfette Steinkohle, Mager-
und  Anthrazitkohle, Eiformbriketts,
Ruhr- und belgische Wiirfelkohle, Ruhr-,
belgischer, franzosischer, hollindischer
Anthrazit.

3. Regulierofen:
Die groben Kornungen der fetten, halb-
fetten und Mager-Kohle, Eiformbriketts.

4, Kacheldfen mit Rosten:
Steinkohle, die groben Kirnungen der
fetten und halbfetten Kohle, z. B. Ruhr-
und belgische Wiirtelkohle, Eiformbri-
ketts.

Zentralheizungen:

Fiir Zentralheizungen und Etagenheizun-
gen sollte man hauptsidchlich Koks ver-
wenden, und zwar sowohl Zechenkoks,
wie auch Gaskoks (aus den Gasfabriken).
Die Korngrosse steht in einer bestimm-
ten Proportion zur Kesselgrosse. Zu
grosse Kornung ergibt Luftiiberschuss
und verursacht einen unrationellen Heiz-
betrieb. Bei zu kleiner Ko&rnung treten
gern Luftmangel, schlechte Verbrennung
oder Schlackenbildung ein. Fiir Etagen-
heizung verwendet man im allgemeinen
Koks in einer Korngrosse von 20—40
mm, fiir kleinere und mittlere Zentral-
heizungen von 40—60 mm, fiir grossere

ot
:

PRAKTISCHE EINFALLE

Ganz zufillig entdeckten wir ein &Hus-
serst einfaches Silberputzmittel. Wenn wir
Eier sieden, so legen wir nachher in das
Wasser angelaufenes Silberbesteck und las-
sen dasselbe darin, bis das Wasser wieder
kalt geworden ist. Wie neu glinzend kon-
nen wir hierauf die Silbersachen aus dem
Wasser heben. Frau Dr. Gr., Zch.

Ich reise selbst viel und meine Kleider
sind oft Tage. im Koffer (nicht Schrank-
koffer), aber ich glitte sie nie. Das viele
Glatten schadet den Geweben erheblich.
Beim Einpacken lege ich immer leicht ge-
rafftes Seidenpapier in die Falten und un-
ter die Gurten, die zum Schluss angezogen
werden. Dadurch bekommt man viel weni-



von 60—90 mm. Unrichtige und zur je-
weiligen Kesselgrisse unpassende Korn-
grosse kann unter Umstinden einen
Mehrverbrauch bis zu 10 % und mehr
bedingen.

Die Kohlenhiindler empfehlen mit Recht
immer, Kohlen im Sommer zu kaufen statt
im Winter, weniger deshalb, weil im Som-
mer das Heizmaterial etwas billiger ist, son-
dern weil man dann sicher ist, dass die Ein-
lieferung bei trockenem Wetter erfolgt. Und
es ist ausserordentlich wichtig, dass das
Brennmaterial vor Gebrauch ganz trocken ist.

Das Heizen muss durchaus nicht die un-
angenehme érgerliche Titigkeit sein, welche
es fiir viele bedeutet. Es braucht nur zwei
Dinge : ein bisschen Verstindnis und ein
bisschen Interesse. Bis zu einem gewissen
Grad bleibt das Heizen immer Gefiihlssache.

Aus unserer Jugendzeit, als wir auf dem
Felde Feuer machten, erinnern wir uns, dass
es Kameraden gab, die besonderes Verstind-
nis, eine besondere Liebe fiir alles, was mit
Feuer zusammenhing, hatten. Bei denen
brannte es jeweilen schon nach wenigen
Sekunden oder Minuten, wihrend es andern
einfach nicht gelingen wollte. Aehnlich ver-
hilt es sich mit der Bedienung einer Heizung.
Man hat friiher gesagt, wenn eine Frau rich-
tig anfeuern konne, so sei man sicher, dass
sie auch intelligent sei. Und in Frankreich
existiert das Sprichwort : « Il faut traiter un
fourneaw comme une jeune fille », also mit
Liebe.

VON HAUSFRAUEN

ger starke Falten in die Kleider und die
Miihe ist gering, aber lohnend. Am Reise-
ziel oder zu Hause angekommen, hinge ich
meine Kleider sogleich iiber Haken und
ans offene Fenster. Die Nachtluft, die kiihl
und etwas feucht ist, lisst die Falten sehr
rasch verschwinden, wenn auch nicht am
ersten, 50 doch am zweiten Tag.

Frauw E. F., Zirich.

Die gesottenen Kastanien lassen sich
miihelos schilen, wenn man sie 1. roh iiber
die Spitze ritzt, wischt, in den Kochtopf
gebracht mit Wasser bedeckt und 2. ein
Stiickchen Fett in der Grosse einer Baum-
nuss (nicht weniger) beigibt.

L. P., Rosshiusern.
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(aus 1259 begeisterten Dankschreiben)

Mit Nagomaltor habe ich bei ei-
nigen Patienten recht befriedi-
gende Erfolge gesehen. Nament-
lich zur allgemeinen Krdftigung
und zur Anregung des Appetits
scheint mir das Prdparat sehr
gute Dienste zu leisten. Ich
habe es inmeiner Praxis zudiesem
Zweck schon vielfach verordnet.

Dr. X. 975.

" NAGOMALTOR

Biichse zu 500 Gr. Fr. 3.80, zu 250 Gr. Fr. 2.-, in bess.
Lebensm.-Gesch., Drog. u. Apoth. erhiltl. NAGO OLTEN

Weil

eine kluge Frau ermisst,
was nihrt und leicht verdaulich ist,
Sei Du, o Mutter, klug und hol’

fiir Deine Kinder rasch Paidol.

Interessante Rezepte erhalten Sie unter Nr. 78
von Diitschler & Co., St. Gallen

FVIUNI

Teigwaren
spenden
Wohlbpefinden,

Gesundheit, Kraft
Teigwarenfabrik J. Caprez-Danuser A.-G., Chur,
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Trofz Hausarbeit gepflegte Hénde

NIVEA-CREME

Jede Hausfrau weiss, wie sehr ihren Hénden
die tdgliche Hausarbeit schadet und dass
solche abgearbeiteten Hénde ihre gesell-
schaftlichen Vergniigungen beeintrachtigen.
Ein diinner Ueberzug von Nivea-Creme
- verhiitet, dass sich Schmutz in den
Faltchen festsetzt, dass die Haut hart wird
und die Hénde abgearbeitet aussehen.
Nivea-Creme, die als alleinige Haut-
creme Eucerit enthilt, dringt schnell in
die Haut ein, ohne einen Glanz zu hinter-
lassen. Sie erhalt Ihre Haut trotz aller
ausarbeit geschmeidig und verleiht ihr
_ wohlgepflegtes Aussehen. '

/ xvea-Creme; dringt ein u.hinterlillt heinen Glana!
Schachteln: 30 cta. bis Fr. 240

Tuben: Fr. 1.— und 1.50
PILOT A.-G., BASEL
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| Mo mich mut
ins Auto

Ein Ausflug, ein Pick-nick ohne Grammo-
phon? Nicht zu denken! Vergessen Sie
nicht, Thren kleinen Columbia-Portable
mitzunehmen. Wenn Sie ein hiibsches
Plitzchen gefunden haben: Heraus mit
dem Proviant! Und Musik dazu! Das Essen
wird [hnen noch einmal so gut schmecken.

Columbia-Portable, der hleine praktische Musik-
apparat fiir Heim und Reise besitzt alle technischen
Verbesserungen, der grofen Columbia-Modelle und
auch ihre Vorziige: absolute Klangschonheit und
lebenswahre Tonwiedergabe.

Unverbindliche Vorfiihrung und Prospekte durch:

Columbia Vertretungen in allen
grosseren Stidten der Schweiz und
die einschligigen Spezialgeschiifte.

'



	Praktische Einfälle von Hausfrauen

